
 

   

aus, und es empfiehlt

fich alsdann, die Balken—

enden durch Streben

oder Kopfbänder zu

unterf’cützen; man er-

hält hierdurch ein fef’ces

Dreieck, welches ent-

weder frei gelaffen oder

durch ein leichtes ver-

ziertes Füllbrett ge-

fchloffen werden kann

(Fig. 245, 252 u. 259).

Letzteres ift durch

kleine ausgekehlte oder

abgefaste Leif’cen zu be-

feftigen (Fig. 254); die

Decoration gefchieht

durch Ausfalgen oder

Aufmalen von Orna-

menten. Eine Reihe

fehr beachtenswerther

 

Aus Hildesheim.

Fig. 252.

Fig. 251.

 

 

  
Aus Soefi.

Stützen-Motive finden lich an den Schweizer Holzbauten, welche bei großen Balcon-

Ausladungen häufig im allmähligen Ueberkragen einzelner, vorn profilirter Balkeh

befiehen (Fig. 251 u. 257). Daffelbe Verfahren findet fich auch in Verbindung mit


